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Grundfaäßliches zUL Miffionsorganifation.
on Prot Dr SOmidlin in Wüniter.

ebhaftte KRKontroverjen über heimatlidhe Millionsfragen a  en in Den leßienü Yionaten DIE katholi Mijlionskreije belHftigt, namentlid in Deutichland
unDd Holand Dem oberfächlidhen Beobadhter Dürtte als MAnomalie +

|  i
cdheinen, Daß gerade obleme mitten in DEr Kriegszeit 9 inten|ip

wmurden unDd ZUM YNusirag amen; aber einigermapken MIr 01eS D0CdH
wieDder ver|tändlich DUCC ihren ZujJammenhang m1i Den nationalen ıyrragen
unDd infolgedellen wenig|tens NnNDIre audh mit Dem Weltkrieg andes in

diejen erregien Auseinander|eß MLAg Uneingeweihten einen ar DEr  =
weiß indes, DaR DIE leßtien Bründe)önlicqhe Findruck maden: DEr

tierer liegen unDd au s Den wWiDder)treitenden, DUCC objektive Schwierigkeiten
\ind jede Hrganijation C and  \l naturgemäßkomplizierten JInterellen erklären

beltrebt, vielfach aus Den [öblich\ten zugunifen DEr DON inr Der

auszudehnen; 0AS UL gewiiretenen Sache, ihre ktion unDd Einiluß
nicht tadeln, aber Rannn el RonIlikten Tühren, jobald DIE gezZ0genen

AanDderer verleßt werden,ranken über)qhritten unDd DIE berecdhtig nfiere
namentlich Wein te]e ran IO wanken unDd DIEe Interejlen nicht ar

\1cH bedauernswerten, aber iDTer=-umgren3 in Yiicht zuleßt gehen DIE
euts immerbin ZUL Klärung DeitragenDden DijrerenzZen unD ZujJammen|töße eben

heimatlidhen Unterlagen DCS MijlionswejensDATAUT ZUTÜCK, DaR peziell ber DIie
ONnNRKreie Beltimmungen yehlen unDd 0AS gegen]eitige Berhältnis mebr DUCH

(Hin TUn mehr,Schlukfolgerungen ODDEr gewohnheitsrecdhtlich en_tieten UL
verJdhiedenerj]eifs mid herangeiretienen Biıtten ent)preHend eine Kizzen  =  =

e indem i mıdeIMNUN einiger allgemeiner Richtlinien ver]uch
beidhränkevein akademild au Oie prinzipielle UND theoreti  V e1ite

Einerjeiis \1cH DIie alilgemein kirdhHenredhtlichen NMBerordnungen ND Camm.

iungen weniq mıg Den 11011verhältnijien, anDdererjeits DIie miljionsredtlichen wie beijlpiels-
weile DIie Kpllekianeen DEr Propaganda Tauım mit Den beimatlichen Milionsveran|taltungen.
Au DAS eu«c Corpus jurıs canonlel enthält DIO e1in zujammenhängenDES Sonder

heimatlicdhe Mijlionsweljen 1NUL DETL:
fapitel Der Die auswärtige Mijjionshierardhie, ber

Bror Vux untien Dieljesprenatie Yiotizen (val 251 unD Den AuHaB
Hyehlen DAaLT \9 weniger als Mangel hezeichneit IDEeTrDen, als bei werdenden Merhältnijjen
DAS Gewohnheitsrecht gine \tärfere Lal Delißt ND DIE rxömilche Zentralin]ianz ein DDEX:

zeitiges Realementieren vermeiden pfleat
> Yenn ıc el gelegentlid) au -  e proteltantijdhe Mijlionsliteratiur hHeranziehe,

DIeE vieliacdh \yltemafti|der als DIie fatholilche unjern Gegen|tanD behanDelt, \9 qe
NUuL DEr MBolljtändigkeit halber ND ZUur naloate ter jelbituverjtändlicher Berückjichtigun

11 Der beiderjeitigen Mijionsverfa]]ung.Der tielgreifenDden tonfejlionellen Unterichiede
DIE behande Bunifte, au un wervden

Yr bitten unjere ejer Zuijdhriften Der
IDITE Darüber eine Diskiullion in diejem eröfi'r_xen.

Zeit]hrift tür Millionswillen|hatt.
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Yie jede irdi)he (Er]Heinung unDd jedes politive Recht, 0 ÜL auch DIieE

heimatlıde Miijlionsbalis biltori)qh ent\|tanden unDd beurteilen yrüher
WAaTr \ie wejentlich ver)qHhieden aufgebaut unDd kaum anDdDers Organilier als
rechtlidh-hierard1) d DUCCHH ihre (kin- unDd Unterordnun iIm kirdlicqhen 0Der
ordensgenoljen)dhatftlidhen KRahmen (Er}t jeit Dem ‘Jahrhun qgıbi
neben Ddiejen allgemeinen Jn)tanzen eigene Unternehmungen unDd Organijationen
tür NMii)ionshilte in rößerm aßBltab, DOTL allem DIE Millionsgejelljdharte
yür DIEe Stelung Des per)önlidhen ontingents unDd DIE Millionsvereine TÜr DIe
Autrbringung DEr jinanziellen ittel, 169)( überhaupt 0AS Bereinswejen eine
(Errungen)dhaftt Der neuelten eit e  \t amı eue aRTIOTEe und Wier
hältnijje ge)dhajften, mit enen Die offizielle 180 \ich er f jelfen auseinanDder=.
ge)eßt hat, eren Beziehungen er nocdh nicht yeltgelegt \inD, LDeNMn )ie
i au Der kirdlicdhen Bejamtorganijation einzurügen en eın UnNDerT,
0aB e \ich O7t ım Raume token, De)onDders IDenn Bewalt Des

freten mo
Hauptprinzip unDd HYXeitmotip in der NMiillionsunter]iugung DIE yrel-

willigkeit )ein 9WaTr \inD alle Katholiken na Wiakgabe INTeS Onnens
unDd ihrer Stelung ım kirdhlidhen Yrganismus nicht DIoB berechtigt, ondern
au mOoTalt verpilichtet, Iie Millionsautfgabe DUr ihre Wiitwirkung
ermöglicdhen, mel 10 ohne 1e)e heimatlicdhe Unterlage )1cH nicht verwirklichen
aßt ber Da hierin eine yelten aren unD Yiormen 100)(% bei anderen
Leiltungen nad) irt DON Steuer]äßgen gibt, UL Der Einzelanteil i)11o0ns
werk nadch yorm unDd Umrtang unklar unDd muß Dem individuelen ew1]jen
überlaljen leiben araus 01q als 0  ula Dalich!t reie (EntJaltung

Aur DerDer Kräfte unDd VBermeidung jeglidhen HWAanNgeS 0Der onopols
anDdern e1te ind nicht bIoß ÖIEe vorhandenen kirdhen- unDd mi)ionsrecdhtlicdhen
17  1 beachten, onDdern au gewilje organijatori)de ‘Bindungen
0Der Berltändigungen 3 er)treben; mwie in Der (Taritas, 0 U1 auch in DEr

ber DIie DETGANGENE Entwidlung 1nD Den qegenwärtigen an Der heimatlichen
MiyNionseinridhtiungen val belonDders ©O Wa gQEeEL, Die Tatholiiche Heidenmijlion Der
wart ım Zujammenhang miit ihrer groken WBergangenheit (1 ief. $)Aas heimatliche 111011S
wejen mı  in, DYDie AiiNNonen in Den eu  en Schußkggebieten
(1913) I, DAZU mieinen Aul aß iM Der Kriegsabwehr|dhri[t DEr eu  en S$tatholifen unD
meine Rundjhauen in diejem rgan; Vieper, 4)as hHeimatliche Wtilionswejen, iN1O0NS-
wiljenichaftli  T Kur)us in Dln (1916) 96 T enDdlich DIE unmımer DEr
afademt|dhen WE ONSbIAIIEr (1917); innerhalb DES allgemeine heimatfircdhlicdhen Mahmens
DIe einzelnen Sahraänge DES Lirdhlichen an DDN xo)e, währen»D eine Tatholil|dhe
Wiijionstatt)iik (1907) DAS hHeimatliche Mijlionswejen Uübergqangen hat Yazu DIE Hent-
\ DES leßien Sahres, be)onDders ineine DD  z \ )Itiober ber DIE Hechtislage 11780
RechHtsbeziehungen DEeSs Xaveriusvereins.

Aul teje ür DAS Ir  1  € VrDdens nD MBereinsweijen allgemein geltenDden, mie
überhaupt aut DIe tirdenreqilichen Beltimmunge qe MMIr hier weniger ein, DAa uUnNns

mehr aul Dlung Der \webenden i ionstiragen anfommt.
Yuch DIie ©pezijikation Der Mijlionsunter|iHUung, . (1. DIE Wahl Der 111er

\iuügenDden GCinzelunternehmungen ÜL Irei, 19 DAR DIE Thele, jeDer DÜl mu)) Diejem
DDEer jenem YNMerein angehören, eine ÜWbertreibung Darltellt, 3 au Aut anDdDere
jeiner A0  TT genügen Tann.

;



m  ıin Brundjäglicdhes ZUT hbeimatlicdhen Wiijionsorganijation. 3

Niijionspilege DIE Organijation und amı in e{a entralijation eın
entbehrlicdher VBOorzug Der Jieuzeit, jedenTalls beller als zügelloje eriplitterung
unDd ungeregeltes Durdheinanderarbeiten. v aıine Organijation Dem einen HWER Der Niijionsaufgabe, ZUTt
Bewinnung, Heranziehung unDd ANusjendung Der Ati)ionskräftfte \tellen DIE
Nii)l)ionsgefellidhaften unDd MNiiNionshäujer DAr JIm Unter)hied
yrüheren ‘Jahrhunderten bieten 16 uns )pe3iN) He anz und VPHegeltätten
Der mi)|tonariı)dhen Berute, 3weiTellos ein gewaltiger ıyort)Hritt, Dem WWr fjeden Dreis telthalten mül)en. ANuch DIE proteltanti)dhe Uii)ion hat ZUk w AAa TE SW ED man Zg Ar
unmittelbaren £rägerin DIie Treigejelicdhaftliche WOrM, DIE \icH in ÖIE unfier:

H
)tügenDde Wiijlionsgemeinde unDd inr austührendes Tgan, DIE „Mijlionsleitung”
(Mijionsdirektorium) Ddijfjerenziert (5s it ganz natürlich, DaB Die R  )  n

$  A

r SNNiijionsgejelidhaften als Beauttragte Der ObDer]ien Kircden- unDd ANiiionsleitung 5autoritativer au  eten, aber au 10 Könnten DUTCH \|tärkere Heranziehung
unDd Aiitwirkung Der 2ohltäter, Durch gründlicdhere Jntformation Der 11110NS>-
qge  inDde unDd LEHETLE ıyühlungnahme mit inr NUurLr gewinnen 2Bährend jede
protelftanti)dhe Bejellcdhatt vielfach 21n beltimmtes, inr allein zZzugewiejenes Hinter  =
and hat und DUrch 1e)e räumliche Berteilung Kollilionen leichter vermieden
werden®, beiteht katholi)dherjeits 1ım Prinzip TÜr )Jämtliche Ntijionsgenollen: r  ]cOaften ziemliche ıyreizügigkeit, Deren olge gegenjeitige Konkurrenz unDd ME
gleid)mäbige Belaltung, mitunier Überlaltung einzelner egenden jein Rann
(bin gründlicdhes Korrektip 0Der Kegqulativ Diej]es vielTach beklagten Übelltandes
e  \t noch nicht gerunden worden; außer Der okalen RÜücRlidhtinahme Der einen
Bejelldhaft aut DIeE anDdere (etwa nad Vage 0Der Priorität) waAare eine gewille
DBerltändigung unter \1ch DEr mLE Der Superiorenkontferenz 0Der einer anDdern
Hwildenorganijation jehr wün)dhen. ‘Im üÜbrigen edurten DIE Bejellldhatten

ihrem Beltand unDd edeıhen möglich)ter BeEWeEgungS= unDd (EntTaltungsireiheit
in ihren Spezialvereinen, Hzeit|dhriften, Beranitaltungen U)w., nicht bloß ZUr
Hodhaltung ihrer NiiNionen, DIie auT ihre angewiejen \inD, ondern
mebr noch zum Unterhalt ihrer heimatlidhen Anlitalten, Denen Rei anderen
Subventionsmittel (Bebote \tehen Jbhre Unter|tüßung it er eine

Bal arned, Cvangelijcdhe WiNNONSIEHTE 1L, Kap amt Der DDCT
a  enen iteratur er Wiijlionsleitung WIrD als heimatliche Aufgabe zugewiejen,
tür Die i ionsfinanzen jorgen, DIE heimatlicdhe WiiiONSgemeinDde informieren unD
Den Berkehr mit ir Drdnen, Die ONn DDT. Den Lirchlichen unD )taatlichen eHNOrDden

verireien, DIie WiiNiOnare heranzubilden unD verjorgen (19 Kap.) <» Dıiie heitfle xage Der hiecdheniqhaftsablage, DIE rote)tantijderjeits regelmäßiag erjolgti
unDd einen genauen Ginblic In DIie Hinanz)tatijtit gewährt, wollen Wr hier nicht an)Qneiden.
Ür Die DilijqHen Gejellidhatften i1 1eje HOrDErUNG DOT a11s Ifatilti)chem Snterelleinsbejondere DD ar BHBaumgarten gelegentlicdh DEeS Vsnabrücder Katholifentaas erhoben
worden. Matürlich iDnnte 10 eine Difentliche DDET hHalböffentliche KedhenIqhafi NUX
aut DIEe Yiijjionsalmojen eziehen, privatim WwWirD jie eßBi \Oon regelmäßlg gegenüber Der
römijden Öberbehörde geleq

Hreilich nicht überall val Sirumpfel, Ylas jJeDder DDN DEr Wln wijlNen muß 11)., $  }
VBal DAa3Zu DejonDers DIie Yirtitel D yilder in Der ®OGermania DD  3 Va .10 w OM RD  .77 @* OO BA TE LE E . AUltober bDer DIie igenar Des en  en i OonNSwWerkfes unDd allenborn in YWiaria

Smmaculata 8911 \owie DIE DHeniHriften Der Weiilionsgejellidhaften. 1* }
. A a  E i
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abweisbare DEr heimatlicdh Chriltenheit, DIE )icH \on deshalb mit

Den Mijlionsvereinen allein nicht ablinden DarTt eyreilich jind e1 DIE (Be
ihrer TO unDd Bedeutungjelljdhatten nicht medanı qgie1d, )onDern je nad

3 werten, Da e1ine mit eiwa Unt HAujern 1unD zehn Niijionen HNenbar
ne  3 HauUs 0DEeTr Witi)ion, DON DErmebr braucht als eine andere m1L NL e1

Tortjdhrittlidhkeit De3zw Rück)tändigkeit unDd Nationalität qar nicht reDen.

(bin berechtigte WMWun) aller ihrer FreunDe, Der glücklidherweije \iq imme

mebr erfült, geht dahıN, Da unjere Mijllionsgeno]jen]dhaften joviel mwWIie möglich
auft DEer HShe \tehen, au in willen)haftlidhe unDd nicht zuleBt in mi]|LONS-
mwiljen)dh aftlicdher Hinlicht

nen als Den unmittelbare Mijlions)ubjekten gegenüber en 100 DIE
er jJorgenden Miljjionsvereine miit DEr Deyür Beldhaung Der NEONSO

\deidenen olle DON UrsSsweken eqgnuügen, al)o keine Bevormundung 0Der

Qberleitun beanlpruden wolen Yias DIE innere BertalJung angeht, kommen
matilıqme Mijlionsgemeindeau hierin erklärlidherweije Der proteltanti]dhen hei

ND ihren (Einzelgliedern größere Betugnijje Das hindert nicht, DAaR innerhalb
Mitglieder mebr a  en unD tärkerDer Nereine au katholi)dher)eifs DIE

mitmirken jollten, on Unr nneres nterej}je eben, wenigltens DUrCH
perioDdi]dhe Recdhen|dhatt unDd ontrole, DIeEHeicht au DUrCH Mitbeltimmung B T OD E
Namentlich ur  Z DIE Miljlionsvereine gilf, Daß ‚ie nicht (Eigentumer Der ihnen
anvertrauten (Belder [inD, onDdern NUrLr ihre NerwaltCL, \ie alıo Den Intentionen
DEr er ent)predhenD Dem DON diejen gewolten we  e zuzuluühren aben,
ähnlicd wie andere epoitare, enen gemeinnüßige Spenden unfier be)timmitien
Bedingunge übergeben werDden. YNucd DON ihnen DAaLT PYWATIE unDd DdurcH ÖIE ICI

Tieder verlan werden, Daß 1e ihren ufgaben gewachjen unDd Qquti geleitet,
DaR 1eje Yeitung yjerner 1}jenjchaftlı qualijfzier ODEeTr DocH eraten jei, \hon

)e, DIE mijlionskundlicher wiIe mi)|1onS-DEr verwickelten Mijlionsverhältni)
. — aa

theoreti]dher sFachRenntni]\e unDd Facdhurteile nicht entbehren konnen Innerhalb
Zentralverein, Der Den anDderen übergerordnetDer Mijlionsvereine gibt keinen

wäre, pnb{ern 1im Brunde )inD alle glet berecdhtigt unD kirchlicdh genehmigt,
Die Beding  n ND wolgerungen, De|onDders ber DIE Organijation DEr 1111011S

anjtalien 11D DIie Ausbildung DEer AUtiNLONATE, gehben iber Den Mahmen Diejer Abhandlung
hHinaus. Au aut DIE nier  1e  b 4 wirjdhen Kongregationen 11nD Weltprie|ter-

DIeJer ormen qe IDITEr hier nicht C117mijionen wie 3800 DIie SonDdervorzZUg
zÄH Kap Die gewä Verireiungal ÖIt; I, Evangelilcdhe Miijionslehre,

Der Mijjionsgemeinde joll anada: Der Dr}tanD wählen 1D bei eru DES er)ien
Beamten mitwirfen, DIie Sinanzverwaltun unD ahreste prüfen, 3 Be)ißver-
anDderungen 11nD w  1Iq MakRnahmen ihre ultimmu geben, ber Statutenwechjel
beichlieken unD bei Ablegungen DeNn Dijziplinarhol N} ber Teine LT DDEL Der-

Geje 1110 YMerein bildenreqierung neben Dem Mijlionsdirektorium beaniprucdhen.
al hHie torrelativ ein Drgani|des anze, währenD He fatholijdherjeits getirenn )inD.

YBie weit DIeE Mijlionsvereine arın gehen jollen, {l agen 1111D äng
DD Den jpeziellen Merhältniljen 1nD aBu ab Kedentfalls 1 e1in itatutenwidriger
iInart in DIeE Mitgliederrechte, WeNN einzelne MNMereine nicht einmal Rechenjhaft ablegen
ND DD oben her ihre Einnahmen TÜr aAnDdere ‚we e  mm werDden, als 16 DDIT Den

YohHliätern gegeben HinDd
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100 au € nad Dden ielen unDd Begen|tänden unwerjelere unDd )peziellere

Wereine unter]dheiden lallen va ge)prochen Mag DIE ielhei bei den
YWereinen WIEe Den BGejeNlidhatten 3 bedauern jein nicht jelten audh Reibungen E?
unDd Rivalıtäten tühren DIE (Einzelfalle NUL DUr Doppelzugehörigkeit 0Der
ABahl wildhen mehreren ojen Banzen DUCH gegenjeitige Rücklidhtinahme
unDd interkorporaftive VYereindarung mildern jind aber DAarıım DaLT Man

nicht Dem ea 0Der Der ereinracdhung uliebe mi1t Den hHiltori)cdh gewordenen
unDd bere  igten Örgani]ationen zugunitien einzelnen auträumen 0Der
ales unfier eren :Joch beugen wolen

Dies läßt \1cH peziell aut Den XaCT 0Der ereın Der auDens
verbreitung anwmenDden weitellos omm ibm nach Dem er WIE Der Unt
verJalität owohl Jeiner Nititglied)hart (alle Erwachjenen) als auch jeines nier
ITüßUnNgSsgegen|LanDdes (alle NMijlionen) ein gewijjer (hrenvorrang DOCch niemals
eine eigentliche Suprematie 0Der qUrt ein Nionopol auch nicht jeinen ‘Propaganda-
mitteln Ysie yür ÖIie anderen NtiNionsvereine 0 UL De)onDders yTür inn ringen

wünlcdhen Da nicht DIoß ein Sammel ondern aud ein Yierbeverein
mit möglı unDd moOoDderner YNusitattung unDd Zätigkeit werDde ob)dhon
eine allzu IT Örganijation die)em inNnNe jeinem ur]prünglidhen Hiel unD
(Uharakter nicht enf)pricht (Br MAg manchen Niiionsorganijationen vielleicht 19ur TT PE A
Gar DOTLTAUS en DaB ÖE Seellorgsgeiltlichkeit jeine (Einführung unD YWierbret
IUNG WWIeEe eine Yrisleitung 1FTeRter Die Hand nımm währenD te \ich ezügli
anDderer m1t indirekter yOörderung 0Der qar NTr Duldung eanügen Rannn
Docdh DAarT 1egje Bevorzugung unDd Wierbetätigkeit NIiEe o aus)chlieklich jein DaB \1e
diejenige Der übrigen YWiereine 0Der Der Niillionsgejelidhatten verdrängen 0Der
eingliedern Daß ie irgendein (Bebiet heimatlicher Ntijionsarbeit
monopolilieren mo Aur OtE nnNeten Örganijationsprobleme 02S Laverius
DETEINS, jein VBerhältnis ZUuxL Bejamtzenirale unDd ZUM Verwaltungsrafi, Den
1öze)]an unDd Vokalzweiqvereinen, ZUr en unDd ZUT ereinszeit]rijt
möchten (DIL hier nicht zurückommen *.

al DIE Der HrauenMiNIONSDVEreINIGUNG unDd DEr Claverlodalität 2811
Die Huldaer Bildhofsion DD 1917

Auch ÜL jehrt beacdhten DAa qgeraDde DUCCH DIe Tätigtkeit mehrerer jelbltänDdiger
WMerbeltellen unvergleidhlich mehr erreicht wIirD als DIE lftion YMereins ICE AAA bewirien iDnnite IDIEe ©Hwager unier HinweEIS Aaut DIE H Döliner Yerhandlungen DES
Bonijatiusvereins DD 1913 betont hHat (£Zheovloate unD Olaube 1914 (7(5)

3 Daran DAa Der erein Iranz35)ich unD Beginn au DeUNCH nicht
YMerein“ ONnNDern „ Wert“ euvre Der Olaubensverbreitung alıo DIoB CAarıtaiiD

AiNiONSgaben ammeln wollte
4)ies anqa amı zuammen, DAaR na Den aiutien DECS ere1ins DIEe Wiarrer

A)rIsSVvOTILÄNDE \1nD IDAS ubri  NS auch bet1 anDderen YMereinen theoretijich mööglich WAare unDd
teilweilje Jattijch DEr all U1 (val DIeE Wrivilegien Der rielter Der HrauenmiNionNS-

A  A

vereiniqgqunag) %} ihrer Kejolution hHat DIE Yrie)termijionsionferenz Aauf Dem hollänDdijdhen
Katholitentag ymwegen 1Ur Diejen Unter|dhieD DIE Drme gewählt DAaR DIeE allgemeinen
ereine Der ©laubensverbreitung unD Der in sehu Der Sinitiative DIeE Ubdrigen ein]hließ
107 Der n  en AiNionsvereiniqung Der Drge DEes eeljorgers 3 empfehlen eien

@D auch na Dem Beihliuß Der leßtien Bilhofskonjerenz
D  6 al DIie NIa  1 DEeS XKaveriusvereins)ireifes en DenüdqHrijen De\OnNDeErS DIe ©

DDIT achen, ©irakbura unDd MT, DDN Den Irüheren Harjtelungen namentlich DIie ä
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en 1eje Mi)lionsorganijationen \ind in leßtier He namentlich in Deut)ch
and ım HZujammenhang mit DEr NMijlionsbewegun Uungere 0Der erne

geireten, DIE i bejonDders Den yür Millionspilege wichtigeren StänDden zuwenDden.
(FS gehört Den BGrundvorausjießungen unDd Angelpunktien INTeS Wrogramms,
OaB \1e nicht erRIu)iD diejer 0Der jener Bejelldhaftt, diejem ODDEr jenem Nerein
Öienen 0Der 100 amı ientkiNzZieren, ondern DIEe Be)amtheit HCS iNoNS-
wejens unD alle jeine Unternehmungen 1NS ANuge rajl)en unDd Tördern, alıo
einerjeits in ihren ielen mögli neutral unDd allgemein, andererjeits in ihrem
ANurbau jelbltänDdig unDd aut 1 geltellt jeien *. Dies gilt unäch!t DON Den

Mijlionskontferenzen unDd Miljlionsvereinigungen 0eS WWeltklerus, DEr in jeiner
amftliıcqen Seellorgstätigkeit unDd in jeinem itändi)|hen ZulJammen]dhlu Den

NiiNionen gegenüber Ddurdhaus univerjell orientieri jein muß (Eben)o DONn

Den Yehrern unDd Yehrerinnen, jel DaR ‘ie ähnlich wWwWIie DiEe rie|fer in eigenen
Mijlionsvereinen Organi)Niert \in0 0Der \ich mit Miillionsaus|huß INnNer-

Nacdhener Merwaltungsrai 1910 Den eu  en Satuylar: 1nD eqularfierus verIcdhidie
rolhür DD HuU0DNDeEr ber Den Yerein Der Glaubensverbreitung vorher
ihon in Den unD 1m Bericht Der Berliner W ionsiIontferenz). Dazu eber, Der

Mijlionsverein DDEer DAS Yert Der Glaubensverbreifung, eine TÜNDUNG, Organijation
11119 irfjJamfter (1884) „Die viele reue KHYeinarbei Der anDderen Mijjionsheljer 117 Der

HeEeimMai", \0 HildHer &1! DEr Germania, „ U1 1nD Dieibt 1el mwmertvoller 1nD wichtiger
als DIE Veiltungen DCeS Yranzisius-Xaverius-Bereins. (r i1 E1 williommener, u  ige
itarbeiter 1in Der ei Der anDderen; ber DAaLT nicht DIie Wieinung auffommen, als
DD DIE Hauptarbei TUr DAS Millionswert eilte, DDEer DOCH einmal eiltfen
Der Franzisius-Xaverius-Berein in Reih 1111D 1e muit unjeren Sihswer
TUr DIE Wl ionen; U1 bDer nicht vorzuziehen. (Fr ol jeine WOLDECUNG erjahren,
Der nicht \9, DAa anDdere irdhlich gebilligie MWiiNionswerke arunier leiden unD in ihrer
Entiwidlung gehemmt{£ werDden. “

Dem nicht ım YBeqe, LIDEeTNnN 10 näher jtehenDden Organijationen bejanDderes
Snterelle unD bejonDdere Unter)iBung gewähren, wie DIeE Vehrerinnen Dem in  eif:
Seju-BVerein unD Der FrauenmijionsSsvereINIGUNGg.

Nal DIie Der Einzelkonjerenzen (bejonDders DD Müniter 111 Der GründungsS  s
broldhure) unD meine ANusführungen Aaut Der NorbereitungsverJammlung Der Diner NSEL-

einNIgUNg anläßli DECS Kur)us (Brielter 111D illion 1 ea ihrer prinzipiellen
TIraaqweite Wr \ie hierher „reILC jollen IDIr 1111 ANuge ehalten, wen1g-
\tens in unjerer amtlichen ellung, DAB 100)88 NÜCHT DIOR einjeitig 1D EXI1UNID Den einen

Mijlionsverein DDEer DIE eine Millionsgejellicdhatt, onNDdDern DAS Miljionswer
unD alle Mijionsunternehmungen mit gleicher 1e 11nD 1DrDderNn mülyen SM

jorfern tfann 1D oll DEr YBeltflerus 111710 jeine Milionsorganijation ein objeftives 11nD

unparteli]des Gegengewicht Den MBartikularismus jein, DEr nacd Dem ZugeltänDdnis
INrer eigenen Meriretier jeDder Geje unD jedem Nerein naturgemäß anhafttet, nament=- 4

40 bDer jeDde Mononolilierungstendenz, welder einzelne DD Ddiejen raqanijafionen
ausgelebt \inDd n \{ \hon i1 Der YWeltprielter qeeignet, hierin Den 67 mehbhr 2000
DAS Allgemeine richten unD als usalei DOL Hypertrophien 3 \ ußen ( braucht
Treilich einen aroben alt DA3U, in Dem NUuN einmal nicht vermeidenDden au 11nD

Konkiurrenziampf, belonDders mennn ertravagante unD ungeregelte Drmen anzunehmen
o DIeE richtige inDden, e1in WAaLINES erz 1nD eine pifene an»D TUr DIE q
am MELIION unD alle ihre Neranjtaliungen 3 bewahren ND Ddennoch nötiqgentalls etwaigen

ber DIE „neufirale tellung“ Der DID-Ausicdhreitungen einen SDamm entgegenzultellen“.
teitanti]|hen onjerenz Den MilfionsgejeMlidhaften OÖr N , heimatlides
ijonswejen (1916?
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Schmidlin: Brundjägliches ZUT hbeimatlidhen ‘J.Ttifiionsorganii&tion.

hHalb Der Ratholi  en Standesverhbände zujrieden geben *. icht minDder müll)en
Die akademt  en AiiNNonsvereine unabhängig leiben unDd auTS anz3e gehen|
Analoa Da3u DIE in DEr Bildung begrijfene Aiijionsbewegung unDd 11110NS-
Organijation Den hHöheren Schulen beiderlei Beldhlecdhts, )\hon weil \ie gleit
Der akademi  en weniger Beldjammlung wWIie DIE en AtiNionsvereine als
iDeale ec&ung DCS allgemeinen Ntijionsintereljes bezweckt YJCit Der leidhen
innern unDd äüußern “teutralität j)ollten Oie R YWiereine unDd erbänDde,
oD \ie Nun be)jondere Organijationsanfäbe Tür DIieEe Heidenmillion autweilen 0Der
nicht, Dden verldhiedenen AitiNionsgejeljdhaften unDd i ionsvereinen gegenüber
tehen Daß auch 1e WtiNionswilen)dhaft in al ihren Beltrebungen unDd a E, S V GE E E A
(Einrichtungen, DOT allem 1mMm mi]|ionswiljen)|dhatftlidhen Jnititu unDd Seminar,
dieje reıher unDd Unwerl]alität bean)pruchen unDd einhalten muß, 1rD iDr e

A RE
i

ihon DON ihrer wijjen)hartlidhen Ybjektivität unDd Unparteilicdhkeit geradezu als
VYebensgele auterleat

DYiejelben ‘Drinzipien lallen \ich bis einem gewillen Ca aud auT
DIE Nitilionsveranitaltungen übertragen, OIE mel DON Den iNONS- ,  KOorgani)ationen ausgehen unDd unfier diejem Belidhtspunkt hierher gehören. ‘im
UnterIchied Den wiljen)dhaftlidhen Heranitaltungen WIie Kurlen 0DEeTr S0r
le)ungen Rönnen 3WaT DIE prakti)den (Miijlionsfelte, -verjammlungen, -DOTILÄGE,
-predigten Dgl.) im Dienite einzelner ÖYrganijationen, BGejelldhatten 0Der E
Yiereine )tehen unDd \ ich emgemä beidhränken: aber zunäch|t dlrfen )te niemals
DAas Nionopol IrgenDdeiner Sonderorganijation werden ; Dann aber emptTehlen
10 neben Den inzelveranitaltungen größern YiS unDd algemeiner
Lenden3z in Den HÄnNDden unDd unier Der Veitung gemein]jamer 0Der neutraler
aRioren mwie Der ge)jamten Prarrgeiltlidh keit CS Detreiltenden YTIies Ahnlidhes
Rannn ezügli Der ionszeit]dhriften auTgeltellt WwWerDden : au 10 werDden
Der ehrza nach partikulären Yblichten unD OYrganijationen Öienen Dürfen,
Rei aber Dart eine Hentralitelung in An)pruch nehmen, und über Den e1in:  =
zelnen Yrganen müllen mit allgemeiner NtiNionsri  ung unDd algemeinem

Xal DIE Kejolutionen DECES Vehrerinnenfurjus Wiliniter unD meine Drtiigen
Diskiu)ionsreden. Die rage eigener W iOnNSsvereinigunNgen Der Vehrer DDEeTr Vehrerinnen
bleibt hier unerDödriert

Y Yal Da3Zu DIie Grüuündungsbrojdhlüren unD DIE Aiademilcdhen AWiijNtionsblätter, bejonDders
inr Heit DD 1917

er bleibt lie ebenftfalls Dwohl in ihren ammelaruppen als au in ihrem —»W — Maan beiten jelb)tänDIag unD Den SqOHulverhältnijNen NnNgepa Was Den Djien Anı Hu $S DIE HrauenNMij|iONSDVeEreiniguNA 1m Sinne DEeS BHeIdhlules Der BHilHorsionterenz nicht

N S A E

aus|qliekt. Bal Bieper und DIE etjerafte Dilner Kur]us
1esal DIie ererafe Der Yerbandsvertreter au Dem Kölner Kurjus 157 T

ault auch ezuügli Der 1  en Hünglingsvereine unD Les Wiijlionsjeiretariats.
1eje RichHtlinien wervden UuNSs auch in unjerm rgan leiten 1nND en uns itDB

Yolemit eIis geleite
D  6 Z5al meine Begründung im Yorbericht ZUTtr C  1n  n wyeltbroldhüre DDN 1917

(Xriegsmifionstag asjelbe GT 1 ber DIie AerwenDdung Der eingehenden QGelder
age ber teje HYragen WIrD DDN jacdhfunDdiger eite eine eigene AuseinanderleBung
Tolgen



Ö  S miöolin: (Brunb{ät3ficbes ZUk heimatlıcdhen Mijlionsorganijation.
} A

‘
Miijlionsinhalt Iteben, Was )ich in etwa au DON DEr Miijlionsliteratur über  =

aup agen läbt * Aur DEr gleidhen $inie joll \ich DIie Miillionspropaganda
Der heimatlicdhen Mijlionskreije bewegen, )oweif \ie eine amtlicdhe Stelung e1n  = K D

:  i
nehmen unDd Dariın alg \inD, während DIE privaten MillionstreunDde )1ch
behindert jpezialilieren können insbejondere DEr Klerus hat in jeiner Jeel
jorglicdhen Tätigkeit in mwiıie außBer DEer I0M  @. ın Bottesdienlt, VreDdigt, Beichtituhl,

u10 peinliche Objektivitat unD Weitherzigkeit gegenüber Den DEr

Idiedenen NMillionsunternehmungen wahren Den Mijlions)jammlungen,
Den individuell privaten mwWie Den öjfentlichen unDd genolJenidhattlichen, jinD
\dhon DUr DIE irchli  e Bejekggebung ZUTt Berhlütung DCeS Mißbraucdhs
ranken qgEeEZ0OgEN unD auftfelen vorgezeichnet *. Daneben WAaTrTe aber TUr all

1e)e€ ırragen und ‘Betättgungen eine 3wildhenin]|tanz wünldhenswert, nicht NUuUL

IO ädli Reibungen 0Der Anhäufungen 3zu vermeiden, ondern aud)
eine jadhgemäße VBerteilung DEr en unDd (Eriräge erzielen.

Sowohl teje außerordentlicdhen 0ODer periodij Hen eran'taltungen als

auc DiE )9 ver|dhieden auTgebauten unD DOoNeEeinNANDer unabhängigen 111107
organi)ationen elbit in ibrem Nebeneinanderwirken unDd Wechjelverhältnis
egen gebieteri e1ine 3wilden ihnen itehenDde unDd aus ihnen HDeraus-
wachjende Bejamtvertrefiun 0Der be)} Ausihuborganijation nahe (Berade
DIE neue)ten trüben (Errahrungen aben ge3eigt, wWie notwenDdig C1in oldhes

\ interkorporatives Bermittlungsorgan ZUrL jJad)ver|tändigen ‘Beratung unDd (Fnt

Heidung Der robieme unD Bedürtnille wAare 1€e)e€ Jn)tan3 mu
aus Den Yiertretern aller kompetenten Mi)lionsyaktoren (außer (Episkopali,
Mijionsgejelldhatten, -pereine, -kontferenzen, -willenIdha zu)Jammenge)ebt
jein unDd 11 jelbit DIE erTal]lung, Yeitung, YNurgabe, AYrbeitsweile, Yier

jJammlungstermine dal vorjcdhreiben. Die proteltanti] Hen YitiNionen beligen
\don läng]t Derartige Zujammen]Hlü))e, international ım (FDdinburger Yelt

® mi)}ionskomitee, TÜr DAS DEUT\he Keich 1m evangelildhen Miijlionsaus]huß
Au au katholi)dher e1ite belfeht in Deutidhland eın Mijlionsaus|dhuß, aber
NUTr als Kommillion innerhalb DCS BZentralkomitees DEr Katholikentage, al)o
au telje in ihren Befugni]jen unDd ihrem Wirkungskreis be)qhränkt nNIwWeDer

al Daruber Streit in jeinem „Hührer“ ND vorher on 11 „Seeljorger”.
Nal Den YSorirag DD alm ber MlijNion 1111D eelorge ne Der DDTI

ziltiertien Hiferatiur Külner Kur)us 151 VBal 257
S11 Norauskicht Der IiommenDden OHwierigfeifen ich ıon auT Der ©uperioren:-

fonjeren3z Draben DCS $tDiner Kur)us DIieE Bildung e1nes joldhen ia WNioNs
ausihu)es DDL, ware zujtandegefommen, 19 a 1LL1IS vielleicht mandche Reibung unD

Entitäuldhung er)pDari bleiben Ionnen
Dazu gehörte anTanas 1916 außer Den milionswillen|c Neriretern VBrol

Hausleifer DD unD Brot Dr. Kichter DD Berlin 5 ireitoren DDN MUÜNiONS
gejellicdhatten ; DIE iBungen jollen vierteljährlich jein (3 6, 162) uBer yunftionie
DIE AUSs einem eil Der Subiläums]pende JunDdierie „evangeli}de Millionshilfe“ y}
gandazweden mi jährlicher Generalverjammlung Katholi)dherjeits müßten nocd I
DES EpisIOnAaTS 1119 DEr Mijlionsvereine hinzufommen.

Nal DIE Brotokolle DEr verdiedenen ungen, DIE gewöhnlich mit ene DEeS

mijjionswiljen|Hafjtlichen SInltituis verbunden n DAS enjeibden MHorljigenden (FYür)t



miödlin: BGrundjäglicdhes ZUT heimatlichen Viilionsorganijation.:
mu i durcH entipredhenDde Hinzuziehung DEr übrigen Miilionsorganijationen

einem wirklidhen MitiNionsausidhup erweitern, wie aur jeinen Kontferenzen, A  N
unDd jeinem Borligenden gegenüber \hon Ofters befürworte hHabe, 0Der ware
ein vSöllig n Dden Berhältniljen unı angepapter Aus|huß autfzurichten,
Was theoreti]d wohl Den Vorzug verdient *. WSehr IO wieriag unD eltkat üt Tür e1n oldhes HZwildengebilde uUnNDd Das
heimatliche Mii)ionswejen 1m algemeinen 0Aas Derhältnis ZUr heimatlichen
Hierardte. Vroteltantilherjeits en WWr ahın geordnet, DaR ÖIE allein
3u|LänDdige reigejelicdhattliche Aijionsorganijation völlig trei unDd eirennt DON

Der oMiziellen heimatlı  n Kirdhenbehörde auttri Katholildherjeits Duldet
ıon Das bı VDrinz1p e1ine aD)olute rennung nicht, aber D0CcH
liegen aud) bei uNnNs Die mi)}ionarı unDd heimatkirdlidhen Jnterejjen unDd ewalten,
abgejehen DON DEr gemein)amen römildhen ÖüberbehörDde, aus iltigen Bründen
in verIcdhiedenen Händen *. ewi nehmen au (Episkopat unDd Klerus Der
Heimat, Dgar in höherm unD bejonderm (Brad, Der algemeinen Berpflidhtung

&

teil, DIie i)\Nonen zu unter\tüßen unDd anDdere ihrer Unter)tüßung anzuhalten;
)ie en DAas Kecht unDd DIe DIE heimatlidhe Nii)lionstörderung

unDd Miijlionspropaganda bis einem gewillen un überwadcen: aber
ie }inDd Dirckht NUurLr TÜr ihre Heimatkirdhe, nicht TÜr Die in in ihrer Yus
Tührung verantwortlich ; aTur \inDd vielmehr eigene Yrgane vorhanden, Oie
nicht reltlos unfier ihnen ıtehen 0Der mit ihnen \{ en Ybitrakt teht
ihnen Die (Bemalt AU, nach Beliehen DIE ‘Regeln unDd ‘Bedingungen, DIiEe (Brenzen
unD Tanken yür DIE heimatliche MiiNionsaktion autzulfellen; aber Öie Yus
übung Diejes e wWIiIrd \ich DON )elbit unDd au s eigener Ymtspilicht Ddem
Wiohl Der ır unDd Atilionen unterordnen, arum Der igenar D0CS MiiitonS-
VD  n)tein) unD©(Wigr Wertihmann) Hat )inD aı NUuL MWarlamentarier
Wiitgliever, DIE eingeladenen AWiiNtionsobern unD Mijionsvereine DIOB

Au Iombinierte iBungen Der Disizejandirektoren DCes Xaveriusvereins mit Den
AWiiNiONSDbDerN, eIbif WDenn jie „  eu  en Atijionstagen” geltempelt werDden, Idnnen
einen j\oldhen MiNiONSAUSIOHUB nicht erjeßen, Da jte nicht „alle* heimaftli  n „ WiiioNS-
afitoren“ 0Der „Wiiionsinlianzen”, DnNDern NUL einen Mijionsverein Dar)tellen

Nal YWarned, Gvangeli Yiiljionslehre Xan UunD DIE ber DAS Nerhältnis
DDN AWeiyion unD SM erjdhienenen zahlreichen rijten. Gegenüber DEr „Kirdhenmijlion”,
wie \te 11 Der BrüdergemeinDde, Schweden unD SHoitland 10 inDdel, verteiDiagt arnead
DAS Frennungs)yitem als bleibenDde Merfahtut  Torm mit ]} unDd praktiichen
QrunDen

jei aran erinnert, DAa nach Den DD Kom gebilligien aiu DES Nereıns
DEr laubensverbreitung DIeE BilHÖTeE nicht NHorlikende DDEer Direkie Veiter \{nD, DAR au d

DEr papıilicdhen Kurie eine jelbitänDdige Mijjionsbehörde in DEr Wropaganda Deifeht, DIE
irüher gar alle übrigen Kongregationen „1N ventre‘* unD au JeBt nodH TUr DIiEe
ionsgejelljdhaften allein 3u ]LÄnDdIg ÜL YDirelkte Sendunagsorgan TUr DIie WiiNion )inD
weDer (Episiopat nocdh Klerus, DNDern Der hi unDd DIeE DD ipm beauftiragien, In
Mijionsdingen ihm unfer)iellten Genojjien)dhatften., O einzelnen BiÜcdHHTe*, Deionte auch
ardina Harfmann in jeiner Eröffnungsanipracde DES K5ölner Kur]us, „  a  en NUL eine
Sendung einen ganz beitimmtin eil DEr er CHriüt, DIie Didizejanen, DIie Der

innen 3 WEl “



midlin: BGrundlägliches ZUT heimatlidhen Millionsorganijation. H  [ l
{ wejens anpallen unDd 143] relative reihei gewähren. Dazu Kkommen DIE

päpltlidhen unDd allgemeinen kirdlichen (Eremptionen unD Bergünitigungen,
} we einzelnen i))}ionsgejelicdhatten unD iln svereinen ewillig \ind ; DIE

Oorgani]he Berbindung mit Der kirdlichen OHOrdensverfallung einer)eits und Dem
äußern iiNionswejen andererjeits \ichert DEer heimatlichen Millionsgrundlage
eine Sonder|telung, DIE )hon aus ) Jnterelle unNDd Biligkeitsruc  P  5
ichten en üt

Hum Schlujje noch 01n Yiort ber DAS katholi  er WIie prote|tanti) H er-
jeits: Jeßti bejonDders aRute Vroblem, WIie 0AS Yiationale unDd nternationale
1im MNiijionswejen l zueinanDder verhalten en (Es UL Yraglos, DAaB DIie
kRatholilcdhe Yeltmijlion \1ch 1in internationales Bepräge LrÄaT, nocdh tärker
als D0AS proteltanti)dhe. ‘In Diejer Heit]Ohrift WurDe ereıits e3e1gt, 10010 Denm:
entipredhenD, au au T Yun Der politiven YPropagandabe|timmungen, DIe
AiiNionen unDd NiiNionare Orauken 1 auft ÖIE rein religiö)e eeinflullung
ein)qhränken unDd jeder politijdh-nationalen Propadanda enthalten ollen, WDenn

auch o7t eIbit au Dem Miijionsteld OIE nationale ugehörigkeit unDd ÜUCc-
Namentlich

A \idhtinahme \ich nicht immer verleugnen bezw Dermeiden äßt“
aber yür Den heimatlicdhen NMijionsanteil {rı ZU, Daß D0AaS in jeinem (EnDdziel
unDd BGBrundcdhHarakter internationale Ntijionswerk iın jeiner YNustührung unD
jeinem ANusgangspunk nacdh YänDdern unDd Yiölkern auseinanDderTällt. (5s Läßt
1009 nicht eugnen, Oa DIE ka  1 Ytationen auch als ZUL DLODOL-=
tionelen Teilnahme Der 2Beltmilion unDd in bejonderer e1je yür ihre
eigenen ilonen verpflichtet \inD, Da eßtere ihnen zweitfelsohne näher tehen als

YISie weit teje Sonderverpflidhtung geht unDd 100)00 )ieDIEe Jremden
DIE algemeine abzugrenzen ÜL, Läpt \1cH nicht ın be)fimmte Bejege unD Hilrern
yeitlegen ‘Rein theoretilch ItänDde nı 1m Wiege, DaB DIE NMii)lionshilte
in Dem inne national Organiliert ware, DaB )Jämtliche NMillionsgejelidhatten unDd
Niijionsvereine ähnlich wWIie anDdere ir  1  e OÖrganijationen \ich nad “Ytafi  en
verteilen unDd gliedern, 0DEer au Daß umgekehrt Der Yufbau auft Der ganzen
$inie international mwmAarTrTe. Das 1  gife WIiIrd auch hier DIE tat)ächlich DOTL

® handene i HunNg beider emente jein OaB Wr neben Den kosmopolitijdhen
Allerdings eziehen ){CH teje yreiheiten DDN Der heimijcdhen HierarchHie 100 e1ils

auf DIE unier eigener Berfahhung ıtehbenden MWijllionsgebiete eils auf DIeE religisöjen Hommıt  -  s
nitäten na ihrer perjönlicdhen eife hın, nicht aut DIe YWirkfjamtei in Der Heimatkircdhe
außerhalb DEr Konvente, aber eine gewijje arfizipation aBt 105 nicht leugnen, namentliqh
joweit DIie WiiNionsjacdhe als 1110 als Öanzes in rage omm ber DIE DilqHSfliche
Genehmigung Der Milionsvereine nacdh Dem ex ınien 35

D 3gl ©SHwWager, Katholilche WUiNIONSIÄLLGTEIN 1nD nattonale Vropaganda
(3ZWi 1916, 109 1 ”lIs rgänzung Tfann DAS Schlukkfapitel DDN Erzabi er 11 jeinem
Horeawert hinzugenommen WwWerDden (KXolonialpoliti)qhe Bedeuiung Der

3 4)ASs Hat jpezie DIie Holländt Sireitirage ber DAS MNerhältnis DEr 1Aa1iß
nalen inDdi  en ARijiONSVEreiINIGUNG für DIie niederländildhen Kolonien) N, DIE er in
Den ymweger Kelolutionen als bejonderes A)bje{t Der MiNionsunter)iWßung genannt wurDden.
Ylls Warallele DA3ZU en WIr in DHeuijhlanod NUX 6110a Den Airikaverein eu  er Katholifen,.
ber au anDdere MiiNionNsvereine unDd \pe3ie DIE nNeUueEeLEN W iONsSbelirebungen raumen Demt
nationalen YWioment eine wichtige e1n. |
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Bejellidhatten unDd VBereinen, ÖIie in Deutihland DUr ihre Hweige Derireien
\InD, au bejondere Tür Das deutiche MiijNionswerk als oldhes belißen e1De i
Tien \ind nüßlich 0Der Qgart no  endig, \hon \ich gegenjeitig ergänzen.
unD einen heiljamen usgalei bewirken, wWenn \te \ich NUurTr nicht aus  1  n
0Der bekämpfen, ondern )OieDdlich=TrieDdlich nebeneinanDder ergehen Yion Den
allgemeinen Mijlionsorganijationen mühlen 160180 'reilich TorDdern, DAaR 16 aud
wirklich international, DIE ver]dhiedenen attonen na Niakgabe ihrer
Beilteuer un Der Be)amtleitung beteiliagt unDd in ihren weigen elatiıv jelb  E  -
tänDdig jeien in diejem inne unter|qhreiben Wr au s ganzer eele, WAas Der
arbdıina DOn Dln aut Dem YNacdhener AWiilionstag DO  z Yaveriusverein rklärt

\ haft, Daß IDITr DUr in Dden 3wi)dhen Den Yölkern klaifenden RI nicht VE T e E E  E Eweitern, ondern überbrücen wolen Doch aneben en unDd wolen WIr au
unjer eu  es Mtilionswerk unDd Tolgerichtig OIE ibm peziell dienenden nier
nehmungen in bevorzugter eye unter|tügen, wie \on unjere innigen
Beziehungen Diejem Hauptgegen|tand unjerer Niijlionsfürjorge nahelegen *.

Yiins Wr aber in all diejen Dingen Oringendlten brauchen unDd jehn
idlten wünldhen, ÜL Der yrıieDde! (bin wahrer unDd autrı  1ger, geilfiger unDd
iInnerer, nicht blos auBerer ıyrieDden, eine wirkliche Herlöhnung unDd Beritändigung!
eyrrieden innerhalb Der (Chrijtenheit, e1in Ieltirieden a Die)es unjeligen YNelt
Rrieges, amı 0Aas YWierk DEr Weltmillion \1CH DON jeinen Kriegswunden er

olen unDd jeinen internationalen (Charakter wieder entralten mö9ge, wWenn DIE
Beziehungen wilden Den hHrilflicdhen Wölkern wiederhergeltellt \in9 ıyrieden B a  N E

e 3
DOTX alem au Der heimatlidhen Jnnentront, amı nicht wietracdht 1
eigenen WiiNionswer er|töre, Was je[b i Der TICH iom nıcht hat
rauben Rönnen GD erIt Können WTr DIie Niahnung erolgen, mit welcdher
DIEe eu  en BilhSTe ihren gemein]jamen Hirtendrie DDN Alerheiligen be
) aben, DAaR bald mieDer HIE Katholiken aller )Yiationen unbeldhadet
inrer Yiaterlandsliebe \1c DIie an reichen {riedlihem Mettitreit, ge
mein)amer Yirbeit den großBen uTgaben DCS KReiches (Boites, namentilich

Diejes Deliderandum bezieht 11 De)ONDETS auft Den Merein DEr Glaubensverbreitung,
Der UNS bis JeBt tfeine Herireiung im Aeniralrat unD eine relative Yutonomie be:  E
willigte, währenD Der enalild-amerifanilche Nereinszweig ©elbitverwaltun genießi unDd E -  B ME

|
Der KinDdheit-Selu-VBerein grüßere Konzellionen au DeutiidhlanD gemacdcht hHat Wiancdhes
epe \1q au DD Den unier auswärftiger Veitung itehenDden MijNionsgejelljidharten

Nal Din Nolisz ir 833 unDd Den Dmmeniar DAZU ir 837 A0r Tatholiiche
araffter Der WeltminNion). F

Dies DUCCHH gleichzeitige HOörDdDerunNG Der anDderen unD De]ONDELS Der moODernNENn
Unternehmungen, Die . neben Dem YaDbxeriusvein DUCDHAUS 3 echt eitehen 1D \9
unentbehrlidher \inD, als eben DUCCHH jeine yeltlegunag unier Yyon DIeE eu  en Aiijlionen
NUL ZUM geringen rucdhteil, jedentalls nicht hinreichenD DDN ipm jubventiontieri 1D
er AUT DbejonDdere Unter|tüßungsquellen angemwieljen inD

25al mein SOHlubwort in DEr Nerteidigungsichrift DAS VropaganDda:
omitee Kultur, Katholizismus nnD YWeltirieg 488 , iTiert O, unD
meinen irtitfel bDer Abrültung Der Qeilter (Hilt.-polit. Rlaiter 1917,

al meinen Yirtitel in Der „®ermania" Cr 454 (18 {ft.)
|
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Ha (Fine „Mijionsitrategie“ auUs Ddem &}  t

} Dem DUr Dden riegq )0 jehr ge)hädigten herrlidhen Ylerk Der Weltmillion :
„MNiöge DEr eDdle irer, DEr ehedem ale OHrijflichen “Yiatti  en )9 großen TE z T ı A D
aten unDd OÖprtern verband, 10 bald nach Dem Kriege mwmieDder in brüderlicher
In{irCa zulammenTtühren au} diejem wictigen Arbeitsgebiet DEr ircdhe, WO  p}

DieE Tnie Der Hukuntt reiren joll!“
UZ J s  %{ m  C n1/ S  Z T7 T/ U MI KAUA AL MT/ NT/ NTZ, AT «MZ, UZ AT MT/ AAA Z  0> N\TZo AT AL A IN  7
A U  \ Za  \ Z  N N Z  \ Za  \\ A In  S \w Z  ö& %m  &e Z  w %Z  \ A m  \\ Zn  %| %o  > Z V  Ü A m  A %o  \\ n D  Z  w  %  S  IA Z  N  2  S  Z  S  IA ’z/i

fine Miffionsfirategie S  4  Z Qem 1/ Jahrhunde
Yion H all in en

1e Heit Der )pani)den Konquilta bezeichnete DAas Aiiionswer mit WrN D z A A E ] 1e als ecinen geilflicdhen Kriegsdien)t (Fs qibt innere Beziehungen, DIe
den erglei vDÖöllig rechttfertigen, aber vermutlı ÜL DIE Yblicht nıcht unbe
teiligt, DUrCH Hervorhebung DEr geiltlidhen lrt Diejes Rittertums Den en
Gindruck DEr Tatlacdhe verwildhen, DaßB vielerorts DAS jedliche YWort Des
(Evangeliums )LCH mit Dem Klirren Der en vermÜichte 0Der wenig)iens unfier
Dem AUn)ehen ihrer tummen Drohung autfgenommen WwWurDe. Der Conquista| DOL Der (Froberer )tellte inNnan enigegen, audch wWwWenn inan )ie nicht DDN

(d5)% irennte, OIE CONquIiSla espiritual Der Millionare *.
ine )pant NMii)lionsicdhrift auUus Dem 1628 trägi Den militäri)den

$.1fe 1lıcıa evangelica.. Niij)ionsitrategie ZUL VBernichtung
0eSs heidnil|cdhen BGögßendien|tes, ZUrL (Eroberung Der Geelen u)m YSie niele
Der mij}ionstheologi|dhen rirten außerordentlich jelten, UL 1 unter Den Delis

\hHolenen, Hun endlich wentigltens mMieDer nambatı gemadchten * eine Der Der

)tectelten und unbekanntelten Über Den Yiert geraDde Der en mi1))LoNS-
theoreti]dhen Beröffentlihungen ÜL 0ASs endgültige HUrteil noch nicht ge)procdhen.
an DON ihnen werden ohne weitel als au TÜr unjere eit bedeutenD
anerkannt werDden, owohl inres (kigenwertes, als aud) deshalb, weil
e uns einen ganz Einblick in gewi)l Ab)Hnikte Der NMii)jionsgeldhichte
gewähren unDd ielTach ur)prüngliche edanken unDd IWege DOL uUuNns autdeeN
Das gilt au Tür DIie Milhiecia evangelica *.

ber Den Berrfaljer unjerer ANdhandlung Don anuel Sarmiento DE
Mendoza”® ÜL weni1g mebr bekannt, als Der ife 0S eins anqgibt

sal Hernaäandez, Organiızacıon qa0e1al (1913) 401 .. ; Monioya, Con-W nn ara E n  Ka DE quısta espirıtual 1899 (1639)
er volljtänDdige 1fe lautetr Miliecia evangelıca, Dara confirastar 1a 1dolatrıa

de 108 entiles, cConquistar almas, derribar 1a” humana prudencla, desterrar 1a
QuUuarıcla de minı1ıstros. De anuel Sarmieto de Mendoca, Maestro publico
professor de 1a eolog1a, dos Reector de Vniuersid ad ad salamäca. ano-
N1igo Magistral de 1a Iglesia de Seuilla Kın Madrıd Ano 1628

Streit, B1ı  10i eca Missionum (1916) 190
Die ufachtien 1D Beagleitjdhreiben ZUTt Milıcia preden mit QroBer HIdHAadHhiuNg

DDN Dem Yert 1D Der Bedeutiung ihres Snhalis, 1D Dldr3AanND (De indıiıarum
ure 11 , 18 1, 17) nNEeNnNNn \te ein a°  en  S BügHlein.

oDerne SchHreibreije, DEeS veraltetien enDdDDca


